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Weitreichend (Mio Jahre): 

Eigenbewegungen (und Radial-Geschw.) zusammen mit sehr genauen  

Entfernungen (GAIA) von Neutronensternen und Runaway-Sternen 

zeigen uns die Orte und Zeiten von Supernova-Explosionen – 

mehrere Mio Jahre und mehrere kpc (d.h. einige Tausend Lichtjahre). 

Historische Zeit (~ 3000 Jahre): 

Historisch beobachtete (somit nahe) Supernovae und Variabilität der Sonne, 

detektierbar in terrestrischen Archiven (Radionukleide, Aurorae, etc.). 

Rekonstruktion der Sonnenaktivität und des Geo-Magnetfelds (Pol, Stärke). 

Terra-Astronomie: 

 
Untersuchung variabler energiereicher kosmischer Ereignisse  

 

wie nahe Supernovae und Sonnen-Variabilität, 

 

und Wirkungen auf Terra: Erd-Klima, Biosphäre, Weltraum-Wetter, Kultur, etc. 

 

untersucht mit astronomischen Methoden einschliesslich terrestrischer Archive: 

u.a. Radionukleid-Vorkommen und menschliche Berichte.  

www.astro.uni-jena.de       Terra-Astronomy 



- Kurze Einführung in Sonnenaktivität 
 

- Was passierte um AD 775 ? 
 

- Erste teleskopische Beobachtungen von Sonnenflecken, 

   u.a. Briefliteratur des 17. Jahrhunderts 
 

- Änderungen in der Forschungs-“Kultur“ 
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- Änderungen in der Forschungs-“Kultur“ 



400 Jahre teleskopische Sonnenflecken: Schwabe-Zyklus 



Schwabe-Zyklus und Schmetterlings-Diagramm 





Mehr Sonnen-Aktivität    mehr Sonnen-Wind  

  Geo-magnetische Aktivität und Aurorae 

Je stärker der Sonnen-Wind,  

desto weniger kosmische Strahlung  

kommt ins Sonnensystem. 

 

Weniger aktive Sonne, mehr kosm. Strahlung 

 

 10-11 jährige Modulation von  

Flecken, Aurorae und kosm. Strahlung. 

(Schwabe Zyklus) 



Wenig Sonnen-Aktivität     wenig Wind    mehr kosmische Strahlung   

 mehr  14C  und  10Be 

Grand Minima: Dark Age        Oort     Wolf    Spörer   Maunder 



- Kurze Einführung in Sonnenaktivität 
 

- Was passierte um AD 775 ? 
 

- Erste teleskopische Beobachtungen von Sonnenflecken,  

   Briefliteratur des 17. Jahrhunderts 
 

- Änderungen in der Forschungs-“Kultur“ 



Starker Anstieg  

an Radiokarbon (14 C) 

um AD 775 

 in japanischen Zedern 

(Miyake et al. 2012) 



Neuh & Neuh 2015 

Fränkische Chronik AD 807: 

Der Stern Merkur wurde am 16. Kal. April [16.3.807] in der Sonne gesehen als kleiner dunkler 

Fleck [in sole quasi parva macula, nigra tamen], etwas über dem Zentrum, und zwar für 8 Tage.  



773  

Unterdessen erschienen einigen Christen … sowie einigen Heiden… zwei junge 

Leute auf Schimmeln [bzw. in weiß] (juvenes in albis), die diese Kirche vor dem 

Feuer schützten.   
(Fränkische Chronik)                  

774 

Es wurde auch gesehen ein rotes Kreuz am Himmel bei Sonnenuntergang. 
(Angel-Sächsische Chronik)               

776  

wie zwei Schilde in roter Farbe flammen und sich über dieser Kirche bewegen gesehen.  
(Fränkische Chronik)   

Fragliche Fälle: Aurorae um AD 775 ?  



Carrington 1859 MNRAS 

Super-Sonnen-Flare ? (u.a. Usoskin et al. 2013) 

Vermeintlich größter Sonnen-Flare war Carrington-Event 

mit 1032 erg Energie     (ohne C-14 Anstieg) 

Sun image by H. Maehara 
(2012 Nature) 



Aurora?  Fünf Kriterien  Positiv- und Ausschussliste 

  
 während einer Nacht 

 + Sternbilder 0 Morgen- und Abenddämmerung - tagsüber, tagelang, 

          Mond-/Sonnennähe 

 tendenziell nördliche Ausrichtung 

 + nördliche Sterne 0 Zenit, Ost-West-Richtung  - südliche Ausrichtung 

 

 Aurora-typische Farben 

 + Blut/Feuer … 0 weiß/schwarz, hell, leuchtend …   

 

 Aurora-typische Veränderung/Dynamik 

 + Feuer; Pulse, … 0 Dunst, Nebel, Strahlen …    

  bewegen, kämpfen    ausgedehnt, ausgebreitet … 

 

 ggf. abgeschwächte Wiederholung in den unmittelbar nächsten Nächten 

 

 N = 0 potential 

 N = 1 possible 

  N = 2 very possible 

   N = 3 probable 

    N = 4 very probable 

     N = 5 certain Neuh & Neuh 2015 



 

Pao-ying Regierungsperiode, 2. Jahr, 4. Monat, Tag jen-tzu (49). Bei Nacht war ein 

rotes Licht wie Flammen im NW zu sehen. Seine flackernden Flammen dehnten sich 

über den ganzen Himmel aus und drangen in Tzu-wei ein [nahe k Dra].  Es schwebte  

nach und nach nach Osten und breitete sich nach Norden aus.  Es schien glänzend für 

mehrere zehn li. Nach einer langen Zeit verschwand es. (Tang) 

Datum 1.5.762    (Neumond 28./29.4.) 

Neuh & Neuh 2015 



Während wir uns dort aufhielten, sahen wir in zwei Nächten Zeichen am Himmel, 

nämlich Strahlen auf der Nordseite, die so hell glänzten, wie wir sie früher niemals 

bemerkt zu haben meinten; und von zwei Seiten, von Ost und West, wurden blutige 

Wolken sichtbar. Auch in der dritten Nacht ungefähr um die zweite Stunde erschienen 

diese Strahlen. Und während wir sie noch voll Bestürzung betrachteten, erhoben sich 

von allen vier Weltgegenden gleiche Strahlen; und wir sahen den ganzen Himmel von 

ihnen bedeckt. In der Mitte des Himmels war eine glänzende Wolke, in der sammelten 

sich die Strahlen wie in einem Zelt, dessen Streifen unten breiter anfangen, nach oben 

schmäler werden und in einer Spitze zusammenlaufen. In der Mitte der Strahlen aber 

waren noch andere Wolken, die gewaltig blitzten und leuchteten. Dieses Zeichen 

versetzte uns in große Furcht. Denn wir erwarteten, dass irgendeine Plage vom 

Himmel über uns gesandt werden würde.                     

Gregor von Tours, lat.: „aurora borealis“   … Begriff „Aurora“ 

Christliche Deutung von Aurorae als Ausdruck von Zorn und  

  Gerichtsdrohung Gottes (gegenüber allen Menschen): 

Neuh & Neuh 2015 



Fakt oder Imagination ? 
 

Berichtete Details voll konsistent mit physikalischem 

Phänomen Aurora: Farbe, Himmelsrichtung, Nacht, etc. 

 

Aurora fast immer negativ konnotiert, Drohung 

 

Teilweise mit passenden Zeichnungen im MS 



AD 772: Aurora ! 

Chronik von Zuqnin 

aus Amida (= Diyabakır, Türkei), 

beendet AD 775/6,  

auf Alt-Syrisch (Palimpsest) 

ebenso AD 773. 
Koop mit Amir Harrak (U Toronto) 

Semitist, „Chronik von Zuqnin“ 

772: Ein anderes Zeichen erschien im Norden …  

das war sein Anblick: Ein roter Strahl, ein grüner,  

ein schwarzer und ein gelber. Es bewegte sich vom 

Boden nach oben: Sobald ein Strahl niederging, 

 stieg ein anderer auf. Während es beobachtet wurde,  

gab es 70 Veränderungen.   



In diesem Jahr (177h), nach dem, was al-Waqīdī berichtet hat, erschienen starke Winde 

und eine Überschattung des Himmels und Röte, in der Nacht … (13.5.793). Dann gab 

es eine weitere Überschattung der Nacht auf Mittwoch (15.5.793) … (Al-Ṭabarī) 

 

 

 

In diesem Jahr … gab es besonders hohe Winde und plötzliche Aufhellungen, und man 

sah feurige Drachen durch die Luft fliegen. (793, aber vor dem 8.6.793) 

(Angel-Sächsische Chronik) 

Neuh & Neuh 2015 

Koop mit Prof. Paul Kunitzsch (LMU Mchn) 

Arabist (mehrere gemeinsame Publikationen) 
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Unterdessen erschienen einigen Christen … sowie einigen Heiden… zwei junge 

Leute auf Schimmeln [bzw. in weiß] (juvenes in albis), die diese Kirche vor dem 

Feuer schützten.   
(Fränkische Chronik)                  

774 

Es wurde auch gesehen ein rotes Kreuz am Himmel bei Sonnenuntergang. 
(Angel-Sächsische Chronik)               

776  

wie zwei Schilde in roter Farbe flammen und sich über dieser Kirche bewegen gesehen.  
(Fränkische Chronik)   

Fragliche Fälle: Aurorae um AD 775 ?  

Beispiel 1 



„Echte“ oder „falsche“ Aurora?  Bsp. für einen europäischen Bericht  

„red crucifix“ aus der Angelsächsischen Chronik  
 

„774. This year also appeared in the heavens a red crucifix, after sunset;  

the Mercians and the men of Kent fought at Otford;  

and wonderful serpents [marvellous adders] were seen  

     in the land of the South-Saxons.” 

N = 1-2 ? Aber „echte“ Aurora? (Gibbons & Werner, Usoskin et al., Zhou et al.) 

  Oder Airglow nach Gammablitz? (Harald Lesch)  

  Oder Supernova? (Allen, Firestone)    

  

Als Aurora vorgeschlagen: 

Jeremiah (1870), Johnson (1880): Primär-Quelle aus der Angelsächsische Chronik 

Schöning (1760), Lowe (1870), Fritz (1873): Lateinische Sekundär-Quelle [„rubea signa“]  

Link (1962), Silverman (online): beide Rezeptionen plus „Schlangen“  

Als Halo-Effekt: Newton (1972) 

Beispiel 1 

Original (MS F): „Her ooeowde read Cristes mael on heofonum æfter sunnansetlgange“ 



Newton (1972) AD 762 bis 1217: 14 Halo-Phänomene, davon 6 Kreuze! 

Interpretation positiv (christlich): Ankunft des Menschensohns 



Newton (1972): 4. Juni 806 Kreuz um den Mond [Vollmond 4./5. Juni] 

Hevelius (1662): 17. Dezember 1660 „über den echten Mond selbst [breitete sich] – 

was äußerst selten ist – ein überaus großes, … silberfarbenes Kreuz aus. Es war so sehr 

glänzend und lichtvoll, dass es selbst bis zum Aufgang der Sonne deutlich … strahlte.“ 



Bsp. aus der  Angel-Sächsischen Chronik: 

[AD] 776 ([but] 774 [in] C, D, E, F; 773 [in] A)                   Datierung !?! 
In this year a red cross appeared in the sky after sunset. 
 

Historisch kritische Datierung ergibt AD 776 ! (Allen: 774) 
 

„æfter sunset“  =  nach Sonnenuntergang ?       

æfter bedeutete damals sowohl nach als auch während (Oxford Dic.) 

also entweder um den Mond after sunset                               oder um die Sonne bei sunset 

(Licht-)Kreuz am Himmel: 

Kreuz = Horizontalbogen + vertikale Lichtsäule (durch Eiskristalle)  
(Minnaert 1954 /1993) 

Beispiel 1 

D.L. Neuh & R. Neuh 2015 

Beratung durch Anglisten der U Jena: 

 Prof. Honegger & Prof. Vanderbeke 



Ein Licht-Kreuz über Antiochia  (vgl. Newton 1972)  

Aus u.a.: Chronik von Zuqnin, 525/6: 
 

„Am dritten Tag des Kollapses, einem Sonntag, wurde am Himmel ein Kreuz aus Licht 

gesehen, in der westlichen Region.  

Alle, die überlebten, sahen es, waren bewegt und riefen: Kyrie eleison! [Herr, erbarme 

Dich!] während sie es für ungefähr eine Stunde anschauten.  

Dann verschwand es in den Wolken, als jeder sich darüber wunderte.  

Danach waren Barmherzigkeit und Gnade von Gott offenbart, als die Leute – Männer, 

Frauen, Kinder und Kleinkinder – lebendig gefunden wurden in diesem glühenden Brand. “ 

Ideologisches Kriterium:  

Wenn Kontext bzw. Deutung „positiv“, dann Halo(-artig) –  

wenn „negativ“, dann Aurora(-artig)          (Neuh. & Neuh. 2015) 
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Unterdessen erschienen einigen Christen … sowie einigen Heiden… zwei junge 

Leute auf Schimmeln [bzw. in weiß] (juvenes in albis), die diese Kirche vor dem 

Feuer schützten.   
(Fränkische Chronik)                  

774 

Es wurde auch gesehen ein rotes Kreuz am Himmel bei Sonnenuntergang. 
(Angel-Sächsische Chronik)               

776  

wie zwei Schilde in roter Farbe flammen und sich über dieser Kirche bewegen gesehen.  
(Fränkische Chronik)   

Fragliche Fälle: Aurorae um AD 775 ?  

Beispiel 2 



774 

Italien 

772-805 

Sachsen 



 

 

N = 0 ?   Neue „echte“ Aurora? (Usoskin et al.) 

  Nachts?   (aber beim einem Kampf)  

 

 

„Echte“ oder „falsche“ Aurora?  Bsp. für einen europäischen Bericht 

„Reiter auf weißen Pferden“ Fränkische Chronik 
 
„773. ... [Büraburg].  

 

Als nun das Sachsenvolk selbst in seiner Wut anfing, die Häuser außerhalb niederzubrennen, 

kamen sie zu einer Kirche in Fritzlar, die der jüngste Blutzeuge, der hl. Bonifatius [gest. 754], 

geweiht und von ihr in prophetischem Geiste vorhergesagt hatte, sie werde nie durch Feuer 

verbrannt werden.  

 

Es begannen aber die genannten Sachsen mit großem Eifer sich um diese Kirche zu bemühen, 

wie sie sie auf irgend eine Weise durch Feuer vernichten könnten.  

 

Unterdesssen erschienen einigen Christen in der Burg sowie einigen Heiden, die bei diesem 

Heer waren, zwei junge Männer auf Schimmeln (duo iuvenes in albis), die diese Kirche 

vor dem Feuer schützten, und deshalb konnte man weder innen noch außen ein Feuer 

entfachen oder die Kirche sonst beschädigen, sondern nach Gottes Willen wandte man sich 

von Entsetzen erfasst zur Flucht, ohne daß jemand folgte.” [Rau 1955] 

Beispiel 2 



Parhelia (Nebensonnen) über Sankt Peter in Fritzlar  

Zwei junge Männer auf Schimmeln ? 

 

  (vgl. Dioskuren-Motiv der Antike) 

Für den 6. April 1660 abends notiert Hevelius Tres Soles, nebst der echten, sowie: „In diesen 

(Bögen) wurden freilich zu beiden Seiten hin zwei Pseudo-Sonnen, … mit ziemlich langen  

und weiß schimmernden Schweifen, die von der Sonne abgewandt waren, gesehen.“ 



Halo-Erscheinung am 26.2.1546 

(gegen 8 Uhr vormittags) über Ofen   

(Flugblatt) 
 

„Erstlich einen scheinbarlichen  

Regenbogen,  

darinnen an yedweder seyten  

ein klar scheinende und helle Sonnen, 
 

und ob dem selben Regenbogen … 

haben sich zwen Jünglinge herfür gethan, 
 

hefftigklich mit einander streytende ,   

ungeferlich zwu oder drithalbe stund lang 

welche bayd  

in der Rechte hand ein schwert, 

unnd in der Lincken ein Schildt fürendt 

… 

Nach dem sie nun lang mit einander  

gestriten, do hat der Jüngling  

mit dem Adler gesiget unnd ist der ander 

mit dem halben Mond unnd Stern siegloß  

der Stat Ofen zu gefallen, verschiden 
 

und von stund an alles wie obstet  

augenplicklich verschwunden …“ 

 



Halo-Erscheinungen als Narrative  

WAS wird erzählt?   WAS wurde gesehen?    Faktizität 
 

+Auf-Zählung der Phänomene und ihrer Veränderung in zeitlicher Reihenfolge, 

 teils mit Hilfe von fantasievollen, aber anschaulichen Vergleichen,  

 mit typischen „Bildern“ (z.B. Nennung bestimmter Tiere) 
 

 [Wahrnehmung von Halo(-artigen)-Ereignissen (siehe auch Chroniken)] 
 

WIE wird erzählt?   WIE wurde das Gesehene erlebt?    Imagination 
 

+Überhöhende, fiktive Ausdeutung des Geschehens (z.B. Dialoge, Handlung) 
 

+de-facto-Vergöttlichung von historischen Protagonisten  

 (z.B. getötete/gefangene Helden/Märtyrer werden „geschaut“)   
 

+Ausgestaltung als himmlisches/göttliches Offenbarungsgeschehen 
 Was aber dise anzeygung bedeuten, solchs ist nur dem allmechtigen Gott bewust 
 

+Die „Offenbarung“ hat (aktuelle) Bedeutung für den/die „Seher/Seherin“  

 bzw. für die Ohrenzeugen bzw. Empfänger (z.B. Flugblätter) 

     für Halo-Narrative gilt: Imagination hat fundamentum in re  

Dagmar L. Neuhäuser  2014, 2015, 2016 
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Unterdessen erschienen einigen Christen … sowie einigen Heiden… zwei junge 

Leute auf Schimmeln [bzw. in weiß] (juvenes in albis), die diese Kirche vor dem 

Feuer schützten.   
(Fränkische Chronik)                  

774 

Es wurde auch gesehen ein rotes Kreuz am Himmel bei Sonnenuntergang. 
(Angel-Sächsische Chronik)               

776  

wie zwei Schilde in roter Farbe flammen und sich über dieser Kirche bewegen gesehen.  
(Fränkische Chronik)   

Fragliche Fälle: Aurorae um AD 775 ?  

Beispiel 3 



 

 

N = 2 ?   Aber „echte“ Aurora? (Gibbons & Werner; Usoskin et al.) 

  Oder alternativ „zwei helle Meteore“? (Dall‘Olmo 1978) 

  Nachts?  

 
Als Aurora vorgeschlagen: 
Pilgram (1788): mutmaßt, dass es nachts gewesen sein müsste 

Link (1962), Usoskin (2013): reflektieren nicht auf die Tageszeit 

Gibbons &Werner (2012): anerkennen, dass es tags war [quandem die],  

   aber sehen darin einen Hinweis auf erhöhte Sonnenaktivität  …   

Noch heute werden Nebensonnen oft als flammende Gebilde beschrieben.  

Vergleich mit Flammen drängt sich bei Nebensonnen geradezu auf. (Vornhusen  1998) 

Beispiel 3 

„Echte“ oder „falsche“ Aurora?  Bsp. für einen europäischen Bericht  

„flammende Schilde“ Fränkische Chronik 
 

„776:  

Gottes Kraft überwand gerechtermaßen die ihre [der Sachsen], und an einem Tage, als sie 

sich zum Kampf gegen die Christen in dieser Burg [Syburg] gerüstet hatten, zeigte sich 

deutlich Gottes Herrlichkeit auf dem Dach der Kirche innerhalb des Lagers, was viele sowohl 

außen wie auch innen sahen.  

Man habe, etwas wie zwei Schilde in roter Farbe flammen und sich über dieser Kirche 

bewegen gesehen. Und als die Heiden draußen dieses Zeichen sahen, gerieten sie sogleich in 

Verwirrung und begannen, in großem Entsetzen zu ihrem Lager zu fliehen.“ [Rau 1955] 



Fragliche Fälle: 

 
773 Unterdessen erschienen einigen Christen in der Burg (Fritzlar) sowie einigen Heiden, die 

bei diesem Heer waren, zwei junge Leute auf Schimmeln [bzw. in weiß] (juvenes in albis), die 

diese Kirche vor dem Feuer schützten.  (Fränkische Chronik)  N = 0 ? Nebensonne(n) im Osten 

774 (?) „Her ooeowde read Cristes mael on heofonum aefter sunnansetlgange“ 

Es wurde auch gesehen ein rotes Christusmal (Kreuz) am Himmel bei/nach Sonnenuntergang. 

(Angel-Sächsische Chronik)           N = 1 – 2 ?                                         Parhelion-Lichtkreuz 

Allen (2012, Nature Corr.) und Gibbons & Werner (2012, Nature Corr.):                           776 

Supernova in 774 oder Aurora in 776 ?              

776 Man habe, etwas wie zwei Schilde in roter Farbe flammen und sich über dieser Kirche 

(Syburg bei Dortmund) bewegen gesehen. (Fränkische Chronik)  N = 2 ?                     

                    Nebensonnen im Süden 

Gibbons & Werner (2012, Nature Corr.): Aurora in 776 ? 

Usoskin et al. (2013, A&A) interpretierten alle als Aurorae  

und sehen darin ein Sonnenaktivitätsmaximum um 774,  

somit Indiz für Sonnen-Super-Flare in 774, der den C 14 Anstieg verursacht habe. 

Beispiele 1-3 



Aurorae um 774/5 

„echte“ plus „falsche“  
 

 
 

Neuh & Neuh 2015 



Galileo Galilei (1564-1642, Italien):  

Erste teleskopische Beobachtungen von Flecken (1610) 

„1610 Syon, Decemb. 8, mane [Saturday]. The altitude of the Sonne  

being 7 or 8 degrees. It being a frost & a mist. I saw the sonne in this manner.  

Instrument. 10/1. B.  

I saw it twice or thrice, once with the right ey & other time with the left. In the 

space of a minute time, after the Sonne was to cleare.“ 

Thomas Harriot (1560-1621, England): 

Erste datierbare Beobachtung von Sonnenflecken (18.12.1610) 



Neuh & Neuh 2015 

Supernova, Sonnen-Flare und Kometen-Einschlag ausgeschlossen 



- Kurze Einführung in Sonnenaktivität 

 

- Was passierte um AD 775 ? 

 

- Erste teleskopische Beobachtungen von Sonnenflecken 

    

- Änderungen in der Forschungs-“Kultur“ 



Galileo Galilei:  

Teleskopische Himmelsbeobachtungen (1609) 
Jupiter-Monde, Sterne in Milchstraße,  

Venus-Phasen, Sonnenflecken, 

Saturn-Ringe, Mondkrater 

2.6.1612 3.6.1612 



Sonnenflecken-Relativzahl (Rudolf Wolf 1816-1893): 

 

Rz = k  x (10 x g + n)                                                                                  

 

Anzahl der Einzelflecken n, Anzahl der Fleckengruppen g,  

individueller Gütefaktor des jeweiligen Beobachters k 

 

 
Hoyt & Schatten (1998): Sonnenfleckengruppenzahl 

 

RG = (12.08 / N) x Si (ki' x Gi)                                                                    

 

individueller Korrekturfaktor ki' des i-ten Beobachters Gruppenzahl Gi am 

betreffenden Tag, N ist die Anzahl der Beobachter des entsprechenden Tages.  

Active day fraction f = (aktive Tage) / (aktive + inaktive Tage) 

oder Fleckenfläche statt Fleckenanzahl  



400 Jahre teleskopische Sonnenflecken 



Galileo Galilei (1564-1642, Italien):  

Erste teleskopische Beobachtungen von Flecken (1610) 

„1610 Syon, Decemb. 8, mane [Saturday]. The altitude of the Sonne  

being 7 or 8 degrees. It being a frost & a mist. I saw the sonne in this manner.  

Instrument. 10/1. B.  

I saw it twice or thrice, once with the right ey & other time with the left. In the 

space of a minute time, after the Sonne was to cleare.“ 

Thomas Harriot (1560-1621, England): 

Erste datierbare Beobachtung von Sonnenflecken (18.12.1610) 

Zolotova & Ponyavin (2015) sehen einen Widerspruch: 

„Harriot wrote 'the Sun was clear', but it is accompanied by a sketch of three spots.”  

Aber: 'the Sonne was to cleare’ bedeutet nicht “fleckenlos”, sondern “zu hell” 

 

(Oxford English Dictionary:  

‘cleare’ can mean ‘fully light, bright’ as opposed to dusk or twilight) 

Beispiel 5 

„Den 17.12.1610 wurde gegen Norden ein großes feuriges Kriegsheer gesehen von 

Abends bis gegen Mitternacht“   Aurora in Kolozsvar (Klausenburg) Rumänien          

18.12.1610 



Galileo Galilei (1564-1642, Italien):  

Erste teleskopische Beobachtungen von Flecken (1610) 

Thomas Harriot (1560-1621, England): 

Erste datierbare Beobachtung von Sonnenflecken (18.12.1610) 

David und Johann Fabricius (Ostfriesland): 

Erste Publikation über Sonnenflecken (J. Fabricius 1611) 

“... Flecken, wie sie z.Z. gefunden und beobachtet werden auf der Sonne,  

wie die, die zum aller ersten Mal beobachtet wurden von mir und  

meinem Sohn Johannes Fabricius, ein Medizinstudent, im Jahre 1611,  

am 27. Feb. alten Stiels, durch das Teleskop.” (D. Fabricius) 

Christoph Scheiner SJ (1574-1650, Ingolstadt, Rom): 

Erste kontinuierliche Beobachtung über mehrere Wochen 1611 

und erste Zeichnungen publiziert 



Galileo Galilei (1564-1642, Italien):  

Erste teleskopische Beobachtungen von Flecken (1610) 

Thomas Harriot (1560-1621, England): 

Erste datierbare Beobachtung von Sonnenflecken (18.12.1610) 

David und Johann Fabricius (Ostfriesland): 

Erste Publikation über Sonnenflecken (J. Fabricius 1611) 

Christoph Scheiner SJ (1574-1650, Ingolstadt, Rom): 

Erste kontinuierliche Beobachtung über mehrere Wochen 1611 

Simon Marius (1573 -1624, Ansbach): 

Beobachtungen von Sonnenflecken von 1611 bis 1619 



Simon Marius (1573 -1624, Ansbach): 

Beobachtungen von Sonnenflecken 1611-1619 

 

 

- geb. am 10.1.1573 in Gunzenhausen 

- 1586-1601 Oberschule in Heilsbronn 

- 1601 Besuch bei Tycho Brahe in Prag (Fabricius, Kepler) 

- 1602-1605 Studium in Padua (u.a. Supernova 1604) 

- ab 1605 Hof-Astronom bei Markgraf Brandenburg-Ansbach 

 

- Beobachtungen von Jupitermonden und Sonnenflecken 

(„der deutsche Galileo“, „an astronomer too good“) 

 

- gestorben am 16.12.1624 



Simon Marius (1573 -1624, Ansbach): 

bei Markgraf von Brandenburg-Ansbach 
 

 

Herzogtum Brandenburg-Ansbach protestantisch: 

Julianischer Kalender bis Ende Feb. 1700, 

erst danach Gregorianischer Kalender. 

 

 

 

 

 

Gregorianische Kalenderreform: 

 

Vorher: Julianischer Kalender mit Schaltjahr alle 4 Jahre (Julius Caesar 44 BC) 

 

Nach 4.10.1582 sogleich 15.10.1582 (Papst Gregor XIII), 

Schaltjahre alle 4 Jahre, aber nicht immer 

(z.B. 1600 Schaltjahr, 1700 aber nicht). 



Simon Marius (1573 -1624, Ansbach): 

bei Markgraf von Brandenburg-Ansbach 

 



400 Jahre teleskopische Sonnenflecken 

Hoyt & Schatten (1998): 

Katalog der teleskopischen Sonnenflecken-Beobachtungen  

(1609 bis 1995) mit 463 Beobachtern an 111358 Beobachtungstagen. 

basierend auf Wolf (1857) 



Beispiel 6 Hoyt & Schatten (1998) nutzen dieses Zitat aus Wolf (1857) 

für die Beobachtungen von Marius und schließen, 

dass Marius vom 7.6.1617 bis 31.12.1618 (greg.)  

immer beobachtet, aber nie Flecken bemerkt habe. 

 

Offensichtlich über- bzw. fehl-interpretiert und fehl-datiert ! 

Aktuelle Literatur verwirft diese Aussage von Marius  

vollständig: „keine exakt datierbaren Beobachtungen“ 

 
Clette et al. (2014), Svalsgard & Schatten (2015), Vaquero et al. (2015), Usoskin et al. (2015) 

basierend auf Wolf (1857) 



Was hat Marius selbst geschrieben ? 
 „… dieweil ich nun über die anderhalb Jahr nicht mehr so viel maculas in disco Solis 

[Flecken auf der Sonnenscheibe] hab finden können, ja gar offt kein einig maculam antroffen, 

das doch vorige Jahr niemals geschehen.  

dahero ich dann in meinen observationibus verzeichnet, Mirum mihi videtur, adeo raras vel 

saepius nullas maculas in disco solis deprehendi, quod ante hâc nunque est observatum [Es 

scheint mir sonderbar, dass vielmehr (nur) wenige oder häufiger (sogar) keine Flecken auf der 

Scheibe der Sonne entdeckt werden können, was vor diesem niemals beobachtet worden ist.].  

Marius  April 1619 

Marius (April 1619): „häufiger (sogar) keine Flecken“ (saepius Komparativ)  

d.h. active day fraction < 0.5    (von Herbst 1617 bis April 1619), 

Übergang von Schwabe-Zyklus Maximum zu Minimum ! 

Active day fraction f = (aktive Tage) / (aktive + inaktive Tage) 

Usoskin et al. (2015): Lateinischer Nachsatz hat keine neue Info. 

(„a Latin repetition of what he said before …“) 
Beispiel 6 

„vorige Jahr“: Singular oder Plural, Jahr oder Jahre ? 

Kann damals als Plural gemeint sein, ohne Artikel eher Plural  

(Grimm & Grimm 1854, Bartz et al. 2004 mit Bsp. von Lessing u. Goethe) 

Neuh & Neuh 2016 



Simon Marius (1573 -1624) 

bei Markgraf von Brandenburg-Ansbach: 
 

„Stand der Wissenschaft“ (Hoyt & Schatten 1998):  

Marius habe nie Flecken detektiert 
 

Beobachtet am und ab 3./13. Aug. 1611:  

Flecken in großer Zahl, in verschiedener Form, etc. 
 

Beobachtet am 3./13. und/oder 11./21. Okt. 1611 
 

Zeichnung von Flecken am 17./27. Nov. 1611 
 

Tägliche Bewegung 
 

14 Flecken am 30.5. / 9.6. 1612  (wie Galileo, Jungius und Harriot) 
 

Herbst 1617 bis Frühjahr 1619:  

weniger Flecken als in den Jahren vorher, häufiger keine Flecken 

Neuh & Neuh 2016 



- Kurze Einführung in Sonnenaktivität 

 

- Was passierte um AD 775 ? 

 

- Erste teleskopische Beobachtungen von Flecken (ab 1609) 

   in der Briefliteratur des 17. Jahrhunderts 

 

- Änderungen in der Forschungs-“Kultur“: 

   Übergang von Lateinisch zu Deutsch, von Briefen zu Zeitschriften, 

   Frauen als (publizierende) Forscherinnen, etc.  



Teils deutsch, teils lateinisch: 

 

Lateinischer Fachwortschatz, Latein präziser als Deutsch  

Was hat Marius selbst geschrieben ? 
 „… dieweil ich nun über die anderhalb Jahr nicht mehr so viel maculas in disco Solis 

[Flecken auf der Sonnenscheibe] hab finden können, ja gar offt kein einig maculam antroffen, 

das doch vorige Jahr niemals geschehen.  

dahero ich dann in meinen observationibus verzeichnet, Mirum mihi videtur, adeo raras vel 

saepius nullas maculas in disco solis deprehendi, quod ante hâc nunque est observatum [Es 

scheint mir sonderbar, dass vielmehr (nur) wenige oder häufiger (sogar) keine Flecken auf der 

Scheibe der Sonne entdeckt werden können, was vor diesem niemals beobachtet worden ist.].  

 

Marius, April 1619: „Über den großen Kometen von 1618“ (Monographie) 



Gottfried Kirch (1639-1710, Joachimstal und Berlin): 

17/27 Apr 1686, G. Kirch an Gottfried Teubner: 

„Vorgestern fand ich sie zum ersten mal. Um 5:30h nachmittags  

war sie etwan 1 Zoll  vom Centro der Sonnen.  

Heute um 7 vormittags war sie 2 Zoll davon.“ 

17/27 Apr 1686, G. Kirch an Georg Christoph Eimmart: 

„Vorgestern fand ich sie zum ersten mal. Um 5:30h nachmittags  

war sie etwan 1 Zoll  vom Centro der Sonnen.  

Heute um 7 vormittags war sie 2 Zoll davon.  

Sie ist etwan 12'' oder 15'' groß.” 

21/31 Okt 1686, G. Kirch an John Flamsteed: 

„Die 15 Aprilis, Hor. 10 1/2 ante meridiem Maculam in Sole vidi,  

qvae distabat a centro Solis,  

H. 5 1/2 post meridiem adhuc 1 Dig. Die 17 Apr. H. 6 post meridiem 2 1/2 Dig.  

A Limbo Solis vero die 19 Apr. H. 6 post meridiem 1 1/2 Dig.  

et die 21 Apr. H. 7 ante meridiem 1/3 Dig.“ 

in Deutschland: Briefe an Einzelne in Deutsch oder Latein 



Gottfried Kirch (1639-1710, Joachimstal und Berlin): 

13. Dez. 1706, Maria Margaretha Kirch an Leonhard Christoph Sturm: 

„Am vergangenem Sonnabend haben wir sie auffm Observatorio durch einen 15 

schuhigen Tubum besehen … Mein lieber Mann siehet ihn zwar nur länglicht, und als 

ein paar schwartze Löchlein, allein ich und mein Sohn, sehen ihn etwan auff diese Art 

oder gleich einer Kugel in einer breit rändrichten Schüßel liegend … 

 

Itzt vormittags um 11,5 Uhr hat Er gemeßen den Diametrum Solis 226 Viertel  

Micrometri die größeste Macul vom nächsten Rande, ist der Austrits-Rand, 26 partes, 

vom weitesten oder Eintrits-Rande 162 die Breite aller Maculn zu sammen 26 partes. 

Nun wird ihre Stelle Morgen freilich merklich verändert seyn.  

wie sie den so wol gestern viel anders sahen als am Sonnabend, und heut anders als 

beyde Tage. Die große ist schön schwartz und Kernhafft, und hat einen getuschten Rand 

um sich.“ 

Briefe an Einzelne in Deutsch 



Im englischen und 

französischen Raum: 

 

Publikationen  

im heutigen Sinne 

 

Wissenschaftliche  

Zeitschriften 

 

„Letters to the Editor“ 

 

Ein Brief an alle. 

 

hier: 

Cassini bzgl. Sonnenflecke 

(Phil. Trans. 1671) 



 

Antwort von  

Flamsteed 

 

auf 3 „Letters“  

von Cassini 

 

(Phil. Trans. 1676) 



- Kurze Einführung in Sonnenaktivität 
 

- Was passierte um AD 775 ? 
 

- Erste teleskopische Beobachtungen von Flecken (ab 1609) 

   in der Briefliteratur des 17. Jahrhunderts 
 

- Änderungen in der Forschungs-“Kultur“: 
   Übergang von Lateinisch zu Deutsch, von Briefen zu Zeitschriften, 

   Frauen als (publizierende) Forscherinnen, etc.  

Terra-Astronomie: 

Historische Beobachtungen als Quellen 

für die moderne Sonnenphysik 



Historische Beobachtungen als Quellen - Probleme: 
 

Grundsätzlich keine historisch-kritische Exegese, sondern „Steinbruch“ 

 (z.B. Allen: „quick google research“ zu red cross in AD 774/5) 

6 Beispiele 

 

- Keine kritische Text-Edition (Abschreibfehler, Varianten, etc.)       

 (nur ein MS) 
 

- Keine Prüfung der Datierung (welcher Kalender ?) (AD 774 statt 776)  
 

- Keine Konsultation alter MSS (Zeichnungen ?) 
 

- Übersetzungsprobleme (cross/crucifix, sky/heaven) 
 

- keine Berücksichtigung des Kontextes 

   z.B. für ideologisches Kriterium  
 

- Entwicklung von Wort-Bedeutung (æfter auch während) 

   und Begriffen, z.B. lat. cometes bzw. arab. nayzak: 

                 seit ~1600 nur Komet i.h.S., 

                 vorher auch für Novae / Supernovae  

Unkritische Kategorisierung  
(z.B. red cross als supernova, aurora, airglow)  



A supernova ? 
For E(obs) = 7e24 erg as in AD 774/5,   

and for E(event) = 1e51 with g=0.01 (supernova), 

it would have to happen at d = 124 pc (or 300 pc) 

Historical SNe:  

1604, 1572, 1006 (Asia, Arabia, Europe), 

1054, 1006 (Asia, Arabia), 

1181, 393, 386, 369, 185 (Asia). 

Cas A and Vela Jr not observed, but too young for AD 775. 

No SNe observed around AD 774 / 5. 

 

d 



Kepler‘s Supernova  (SN 1604): 

 

Ibn al-Muṭahhar, died 1639, 

History of Yemen AD 1494-1620 

(MS Berlin 9743): 
And in the month of Rabīc  I [1604] 

a star [najm] of the nayāzik appeared  

in the West in (the beginning of)  

the zodiacal sign [burj] Sagittarius  

as large as Jupiter  

[in the body of Jupiter].  

It remained for 40 days and then faded away.  

 

And what it caused was what we shall mention 

of conflicts and tumult ... 

 

 

(Kepler since 17 Oct, others in Italy since 9 Oct) 

 

Neuhäuser, Rada, Kunitzsch, JHA, Nov 2016 
 



Tycho‘s  

Supernova   

1572 Nov 6 

 

 
cĪsā b. Luṭf Allāh b. al-Muṭahhar: 

„Then began the year 980h  

[14 May 1572 to 2 May 1573 A.D. ± 2 days].  

 

 In it there appeared a star [najm] in the path [majrā] of Ursa 

Minor [Banāt Nacsh al-Ṣughrā] towards the East. It was 

larger than Venus. People said that this would indicate the 

death of al-Muṭahhar [AD 1572 Nov 9 ±2], the son of the 

Imam, and that the appearance of such [objects] only 

happens in order to indicate the death of some mighty  

 king or a great leader in that region.“ 

 
 

(R. Neuhäuser, Rada, Kunitzsch, D.L. Neuhäuser, JHA, Nov. 2016) 



Himmelszeichen – 
Globalkatalog historischer Beobachtungen transienter Phänomene 

 

- Aurorae 

- Sonnenflecken 

- Kometen 

- Novae und Supernovae 

- (ggf. Meteore und Halos) 

 

Aus allen Kulturkreisen: Europa, Nahost, Fernost, etc. 

(ggf. nur für die vor-teleskopische Zeit bis 1609) 

Bisherige Kataloge unvollständig und teils fehlerhaft … 

 

Trans-disziplinäre Unternehmung für 

(Kultur-)Astronomie, Meteorologie, Geophysik, 

Philologie, Wissenschaftstheorie, Literatur-/Kulturwissenschaft, 

Geschichtswissenschaft, Chronologie, etc. 

www.astro.uni-jena.de       Terra-Astronomy 


